Der Zyklus von Verschluss zur Unterstützung des BZF
1.  De Wiederverwendung

Plastik ist ein Nebenprodukt von Petroleum, und erhält seine letztliche Bestimmung in mehreren Formen und Funktionen: es kann sich hierbei handeln um Einkaufstaschen bis hin zu großen Bidons um Regenwasser wiederzuverwerten oder Bewahrdosen usw. Deutlich ist: es gibt viele Produkte, die von Plastik gefertigt sind. Der Vorteil hiervon ist, dass es fast unendlich wiederzuverwerten ist (100 % vom wiederverwerteten Plastik wird wieder Plastik, es entsteht somit kein oder nur ein minimaler Verlust). Dagegen ist es nachteilig, dass die verschiedenen Plastiktypen auch verschiedene Weisen von Wiederverarbeitung fragen.

Was die Wiederverwendung von den Kunststoff-Verschlüssen angeht, kommen zwei “Plastikfamilien” in Frage, wobei es hauptsächlich geht um den Flascheninhalt: POLYETHYLEEN (PE  auf Wasserflaschen, meistens Farbe blau) und POLIPROPYLEEN (PP, äußerst fest, auf Flaschen mit Gas unter Druck, sowie Erfrischungsgetränke).

Die Verschlüsse oder Deckel mit einer anderen Bestimmung (Waschprodukte, Kaffee, Shampoo, Choco…) sind meistens wohl von Polipropyleen, werden aber aus dem Circuit wegen verschiedener Gründe geholt:

· Deutlichkeit in Kommunikation, um so viele Menschen wie möglich zu mobilisieren. Es scheint nämlich sehr schwierig zu sein um zu erklären, welche “schlechten”   Verschlüsse doch wiederverarbeitet werden können und welche nicht (z.B. Filmröllchen).

· An manchen Verschlüssen kann noch das Produkt haften, was die Qualität der Wiederverarbeitung nachteilig beeinflusst. Und auch für Kinder kann es gefährlich sein, wenn sie mit den Verschlüssen beschäftigt sind und die Finger in den Mund stecken.

· Es ist möglich, zwei Typen Plastik zu mengen, aber der Prozentsatz Verschlüsse aus Polyethylen muss viel größer sein als der von den Verschlüssen  von Polipropylen, um ein gutes Ergebnis zu garantieren. Die verschiedenen Plastiks sind schwierig mengbar und verunreinigen die Recyclingsanlage im schlechtesten Falle. 

· Und dann noch die Frage des Gewichtes: ein Sack von 100 Liter Getränkeverschlüsse wiegt ungefähr 15 bis 16 Kilo, wogegen ein Sack mit “großen” Verschlüssen (Waschprodukten usw.) sehr viel weniger wiegt, weil die Verschlüsse viel Platz einnehmen.

Die Botschaft ist deutlich: versammle lediglich Plastik Verschlüsse von Getränkeflaschen (Wasser, Milch, Erfrischungsgetränke, Fruchtsäften)
Und zum Schluss: Metall kann die Mahlinstallation der Fabrik beschädigen!!

Gute Verschlüsse zum Einsammeln:
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Schlechte Verschlüsse:
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Zusammenfassend: Verschlüsse von Getränken, die von Kindern getrunken werden dürfen, also keine Verschlüsse von Ölflaschen, Wein, Chocoflaschen, Shampoo, Medizin, Kaffee, Detergenten usw.

Dies vereinfacht das Sortieren. Vielen Dank.

2.  Das Sortieren.

Gleich zu Beginn der Aktion hat man gefragt, die guten Verschlüsse von den schlechten zu scheiden, aus den eher erwähnten Gründen. Wir haben uns darum auch eingesetzt, um alles gut zu sortieren und die Verschlüsse in starken, großen Säcken zu versammeln.

Darum ist es wichtig, dass ein jeder darauf achtet, dass lediglich Plastikverschlüsse eingebracht werden und keine Metall- oder andere Objekte. Wenn es nicht getan wird, um den Sack schwerer zu machen, oder aus Bequemlichkeit, warum sollte man so etwas tun? Es führt zu nichts, im Gegenteil: andere verlieren noch mehr Zeit, weil alles besonders gut durchsucht werden muss. Und wenn das verkehrte Teil doch nicht gefunden wird, kann die Mahlmaschine beschädigt werden. 

Ausserdem müssen die Verschlüsse sauber und trocken sein….

3.  Das Verpacken

Es ist nicht einfach, um geeignete Säcke zum Verpacken der Verschlüsse zu finden, aber dafür sorgt die Person, die alles hin zur Fabrik bringt. Wenn Sie dafür sorgen, dass keine Verschlüsse verloren gehen während des Transportes zum Einsammelpunkt, dann ist das schon eine gute Tat. 

4.  Der Transport
Die Verschlüsse werden als Grundstoff aufgekauft durch ein Unternehmen, welches sie wiederverwertet, und müssen dorthin transportiert werden.

Der Erlös des Verkaufs geht integral zum Belgischen Zentrum für Führhunde in Tongeren.
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5.  Die Verarbeitung

Wenn de Verschlüsse in der Fabrik ankommen, werden sie gewogen und in Behälter abgefüllt. Diese werden dann gelagert in einer Halle von 2000 m2. 
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Die Verschlüsse müssen trocken und sauber sein um auf dem Transportband weitergeleitet zu werden. Die Behälter werden zu diesem Zweck auf das Band gesetzt. 
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Die Behälter haben im Boden eine Öffnung, die dafür sorgt, dass die Verschlüsse auf dem Transportband verteilt werden.

Die Verschlüsse passieren dann ein Magnet, wo Metallteile aussortiert werden, die versehentlich doch noch da zwischen geblieben sind, trotz des Sortierens. 
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Wenn sie sortiert sind, werden die Verschlüsse zu dieser Maschine geführt, die sie zermahlt zu Schilfern. Dann sind sie fertig um zur Schmelzerei transportiert zu werden.
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Die Schilfers werden gelagert in Säcken von 2 mtr. Höhe. 
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Dann gehen die Schilfers zu einer anderen Maschine um geschmolzen zu werden unter hoher Temperatur. Sie werden gesäubert und gepresst in Formen. 
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Letztlich wird dann eine Palette fabriziert, die bis zu 3.000 mal gebraucht werden kann. 
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Kurz:

Verschlüsse vorher



Verschlüsse nachher
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6.  Die Abrechnung
Administrativ wird alles gut beigehalten. Jeder, der Verschlüsse für den BZF anliefert, notiert das Lieferdatum und die Menge von Ablieferung. Diese Information wird an den BZF weitergeleitet. Geregelt fakturiert das Zentrum und überweist die Recyclingsfirma den vereinbarten Betrag direkt auf das Konto von dem Belgischen Zentrum für Führhunde.

Belgische Zentrum für Fürhunde V.o.E.
Maastrichtersteenweg 64

3700 Tongeren

Tel: 012/23.43.19
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Fax: 012/39.41.24

E-mail: bcg@geleidehond.be

Site: www.geleidehond.be

Mehr Info über die Verschlüsse

www.dopjesactie.be
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